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>Wachau, Ruine Aggstein<

INNOVATIVE UND
 MODERNE PRODUKTE

UND DIENSTLEISTUNGEN



Mit ihren Produkten versucht die Wiener Städtische AG in allen
Geschäftsfeldern, innovative und schnelle Lösungen für alle gesell-
schaftlichen und wirtschaftlichen Entwicklungen anzubieten. 

Produkte für Gesundheit und Sicherheit

TOP MED – SONDERKLASSE 

Mit der Sonderklasseversicherung bietet die Wiener Städtische AG ihren Kun-

den die bestmögliche medizinische Versorgung an. Als Sonderklassepatient hat

der Versicherte Anspruch auf Ein- oder Zweibettzimmer in einem Vertragskran-

kenhaus und kann sich durch die freie Arztwahl für die besten Experten für

seine Behandlung entscheiden. Die Wiener Städtische AG übernimmt dabei

auch die Kosten für ambulante Operationen. 

Im Sinne des Präventionsgedankens bietet die Wiener Städtische den Kunden

bei Abschluss einer Sonderklasseversicherung die Möglichkeit, optional ent-

weder eine Raucherentwöhnung, eine Ernährungsberatung oder eine Erstbera-

tung zum Thema „traditionelle chinesische Medizin“ einmalig und kostenfrei

in Anspruch zu nehmen. 

EXTRA-PFLEGE

Die Wiener Städtische AG setzt auf ein neues und einmaliges Produkt: Das

„Extra-Pflegegeld“ mit Assistance-Leistungen bietet die Möglichkeit, das staat-

liche Pflegegeld bis auf das Dreifache zu erhöhen. Da durch das staatliche

Pflegegeld nur die Grundversorgung abgedeckt wird, kommt einer privaten

Zusatzvorsorge zur Erhaltung des Lebensstandards für den Pflegefall immer

höhere Bedeutung zu.

Produkte für  Vorsorge

„PRÄMIENPENSION“: PRIVATE VORSORGE MIT 
ZUZAHLUNG DES STAATS

Die Wiener Städtische AG hat als erste Versicherung Österreichs die Vorteile

der prämiengeförderten Zukunftsvorsorge erkannt und schon im Jahr 2003 mit

einem entsprechenden Versicherungsprodukt – der „Prämienpension“ – darauf

reagiert. Zusätzlich zur Altersvorsorge bietet die „Prämienpension“ auch einen

Versicherungsschutz bei Ableben und einen erhöhten Ablebensschutz bei

Unfalltod.

Die Prämienpension bietet eine Kapitalgarantie bei einmaliger Auszahlung bei

Pensionsantritt. Für Verträge, die seit 2006 abgeschlossen wurden, gibt die

Wiener Städtische AG eine Garantie der bei Vertragsabschluss gültigen Renten-

tafel ab. Dadurch wird die Unsicherheit der künftigen Pensionshöhe durch die

steigende Lebenserwartung beseitigt.

BRIDGING – ÜBERBRÜCKUNGSRENTE OHNE  VERSORGUNGSLÜCKE

Bei der Bridging-Rente hat man die Möglichkeit, die Zeit zwischen dem Regel-

pensionsalter und einem früheren Ausscheiden aus dem Arbeitsleben zu
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>Produktfolder, von oben: 
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 überbrücken. Die gesetzlichen Grundlagen dafür wurden

2005 verbessert, sodass das gesamte angesparte Kapital

im Bridging-Zeitraum verwendet werden kann.

„JUNIOR’S BEST“ – VORSORGE SCHON FÜR DIE
 KLEINSTEN

Die „Prämienpension“ wird verstärkt auch von jüngeren

Kunden in Anspruch genommen. Der Anteil der unter

30-Jährigen an den Kunden der geförderten Zukunfts-

vorsorge betrug für neu abgeschlossene Verträge im Jahr

2006 bereits 56,0%. Ein Grund dafür ist das Produkt

„Junior’s Best“, eine besondere Variante der „Prämien-

pension“, deren Abschluss für den Nachwuchs bereits

ab einer monatlichen Prämienhöhe von nur EUR 10,–

möglich ist.

„UNITED FUNDS OF SUCCESS ETHIK“ – DIE
 LEBENSVERSICHERUNG MIT VERANTWORTUNG

Die Wiener Städtische AG hat gemeinsam mit Schelham-

mer & Schattera, Wiens ältestem Bankhaus, „United

Funds of Success Ethik“ auf den Markt gebracht. „Uni-

ted Funds of Success Ethik“ ist eine neue fondsgebun-

dene Lebensversicherung, die eine marktgerechte

 Rendite sowie Ethik und Nachhaltigkeit miteinander ver-

bindet. Der enthaltene Ethikfonds SUPERIOR 3-Ethik

zählt zu den größten seiner Klasse im deutschsprachigen

Raum und ist seit mehr als 10 Jahren auf dem Markt.

Über 7% durchschnittliche Wertentwicklung sind Beweis

dafür, dass konstantes Wachstum und die Einhaltung

strenger Ethik- und Nachhaltigkeitsgrundsätze optimal

vereinbar sind.

Ein strenges dreistufiges Auswahlverfahren stellt dabei

sicher, dass nur in soziale und ökologisch verantwor-

tungsvolle Unternehmen und Länder investiert wird.

Stufe 1: unabhängiger Beirat
Ein eigens ins Leben gerufener Ethikbeirat, der sich aus

kompetenten Persönlichkeiten aus Kirche, Wirtschaft

und Wissenschaft zusammensetzt, definiert in regelmäßi-

gen Zusammentreffen konkrete Vorgaben und Rahmen-

bedingungen. Zu den definierten Positivkriterien zählen

zum Beispiel: 

• Ressourcenschonung und Emissionsreduktion 

• Sozial- und Umweltberichterstattung

• umfassende Umwelt- und Sozialpolitik

• Achtung der Menschenrechte zur Förderung

der Menschenwürde

• Nachhaltigkeit

• transparente Kommunikation

Stufe 2: externes Rating
Das international und multidisziplinär besetzte Analys-

tenteam von oekom research AG München stellt Informa-

tionen über die soziale und ökologische Entwicklung von

Unternehmen, Branchen und Ländern zur Verfügung. 

Stufe 3: Fondsmanagement
Ein professionelles Fondsmanagement managt aktiv das

Portfolio. Unabhängige Wirtschaftsprüfer kontrollieren

die Einhaltung des Auswahlverfahrens. Damit sind Trans-

parenz und Glaubwürdigkeit des Veranlagungsprozesses

sichergestellt.

Chancengleichhei t  für  Männer und
Frauen

Mit Dezember 2007 wird die Umsetzung der neuen EU-

Gleichbehandlungsrichtlinie verbindlich. Mit ihrem Pro-

dukt „TOP MED – Sonderklasse“ kommt die Wiener

Städtische AG dieser Umsetzung bereits seit April 2006

als erster Versicherer im österreichischen Markt nach

und verteilt damit das „Geburtsrisiko“ auf Männer und

Frauen. Frauenprämien werden somit günstiger.

Im Bereich der Lebensversicherung kann auf Wunsch

des Kunden das Zusatzpaket „Family Plus“ abgeschlos-

sen werden. Bei diesem kommt es zu einer Prämienfort-

zahlung durch die Wiener Städtische AG während Baby-

karenz oder Familienhospizkarenz. Dieses Feature gilt

natürlich für Männer und Frauen gleichwertig.

Die Wiener Städtische AG legt großen Wert auf die

Gleichstellung aller Versicherungskunden, egal, welche
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sexuelle Orientierung sie haben. Ein Beispiel für prakti-

zierte Gleichstellung ist, dass im Rahmen der Kranken-

versicherung Partnerrabatte – unabhängig vom

Geschlecht der Partner – nur davon abhängig gemacht

werden, ob ein gemeinsamer Haushalt besteht.

Integration von sozial schwachen Gruppen

MIKROVERSICHERUNG

Die Wiener Städtische greift als erste Versicherung in

Österreich das Thema Mikro-Insurance auf und koope-

riert mit der „Die Zweite Sparkasse“ zum Nutzen sozial

schwacher Gruppen in Österreich. 

In diesem Sinn bietet die Wiener

Städtische AG Kunden der „Die Zwei-

te Sparkasse“ ein individuell ange-

passtes Versicherungspaket an.

Ermöglicht wurde dies durch die Ini-

tiative der Wiener Städtische Wech-

selseitige Versicherungsanstalt-Vermö-

gensverwaltung, der Hauptaktionärin

der Wiener Städtische AG. Kontoinha-

ber der „Die Zweite Sparkasse“ genie-

ßen Gratis-Versicherungsschutz, kos-

tenlose Rechtsberatung einmal pro

Quartal sowie eine Gratis-Unfall ver-

sicherung. Zusätzlich besteht die

Möglichkeit, eine Haushaltsversiche-

rung um nur EUR 3,– Monatsprämie

ab zuschließen. Die Kooperation von

„Die Zweite Sparkasse“ und der Wiener Städtischen

erfolgt in Partnerschaft mit der Caritas, den Schuldner-

beratungen Österreich, der Magistratsabteilung 40, Dia-

log, Neustart und dem Wiener Hilfswerk.

GLEICHBEHANDLUNG VON VERSICHERUNGSKUNDEN

Versicherungskunden der Wiener Städtische AG werden

generell gleich behandelt. Es spielt dabei keine Rolle, ob

es sich um Österreicher oder Wahlösterreicher handelt.

Insbesondere müssen Wahlösterreicher nicht mit unange-

nehmen Zusatzfragen rechnen.

Volkswirtschaftliche und regionale Entwicklung

„BUSINESS CLASS“ INTERNATIONAL

Zur Förderung der mittelständischen Wirtschaft im CEE-

Raum bietet die Wiener Städtische AG jenen Kunden,

die ihren Klein- oder Mittelbetrieb in Österreich mit der

„Business Class“-Gewerbeversicherung versichert haben,

spezielle Unterstützung bei der Expansion in die zentral-

und osteuropäischen Länder.

Niederlassungen beziehungsweise Beteiligungen in CEE

können mit der gewohnten „Business Class“-Qualität

und -Flexibilität versichert werden. Kunden erhalten für

das versicherte Risiko im Ausland eine deutschsprachige

Polizze, bezahlen wie gewohnt die Versicherungsprämie

in Euro und erhalten in dieser Währung auch Schaden-

zahlungen. Darüber hinaus erfolgt die Schadenabwick-

lung für die im Ausland versicherten Risiken weiterhin in

Österreich. Der österreichische Kun-

denbetreuer beziehungsweise Mak-

ler bleibt als kompetenter Ansprech-

partner erhalten, sodass auch all-

fällige Sprachprobleme vermieden

werden können.

UMFANGREICHE BETREUUNG VON
GROSSKUNDEN IN ZENTRAL- UND
OSTEUROPA 

Internationale und österreichische

Großkunden werden durch die zahl-

reichen Tochterunternehmen der

Wiener Städtische AG in Zentral-

und Osteuropa umfassend betreut.

Der laufende Transfer von Service-

standards garantiert den Großkun-

den der Wiener Städtische AG jene

Betreuung vor Ort in jener Qualität und Zuverlässigkeit,

die sie aus Österreich gewohnt sind.

Umweltfreundliche  Produkte

KFZ-UMWELTBONUS

Im Bereich der Kfz-Versicherung hat es sich die Wiener

Städtische AG zum Ziel gesetzt, den Umweltgedanken

besonders zu fördern. Die Wiener Städtische bietet

 deshalb eine Prämienreduktion mit dem Ziel an, die Fein-

staubbelastung und „Treibhausgas“-Emissionen unterstüt-

zend zu reduzieren. Deshalb wird die  Prämien reduktion

bei alternativen Fahrzeug- und  Antriebs konzepten (Erdgas,

Biogas, Ethanol, Hybridfahrzeuge) und bei der Förderung

von Partikelfiltersystemen bei Pkw-Neuanschaffung ange-

boten. Die Anschaffung eines umweltschonenden Fahr-

zeugs mit Erdgas- oder Hybridmotor wird von der Wiener
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Städtischen durch einen Bonus von 10%

auf die Kfz-Haftpflicht- und -Kaskoprämie

besonders unterstützt. 

Weiters bekommen Kunden der Wiener

Städtischen beim Kauf eines Neufahr-

zeugs mit einem CO2-Ausstoß bis

135 g/km eine einmalige Gutschrift von

sechs Monatsprämien aus der Kfz-Haft-

pflicht. Der Klimabonus gilt für über 20%

der am Markt erhältlichen Neufahrzeuge

oder zum Beispiel für 16 der 50 meistver-

kauften Autos auf dem österreichischen

Markt (Jänner bis September 2007).

ÖKOLOGISCHE LANDWIRTE 

Im Bereich der Landwirtschaftsversiche-

rungen werden bei der Wiener Städtische

AG für ökologisch wirtschaftende Land-

wirte Prämien reduktionen angeboten.

NIEDRIGENERGIEHÄUSER

Eine Förderung für Niedrigenergiehäuser ist angedacht,

eine detaillierte Produktlösung ist bereits in Planung.

Details zu den Produkten der Wiener Städtische AG

 können jederzeit auf der Homepage unter: 

www.wienerstaedtische.at nachgelesen oder unter der

Hotline 050 350 350 erfragt werden.

Fairness und Ethik im Marketing

Für die Wiener Städtische AG sind Fairness und Ethik im

Marketing und in der Werbung wichtige Grundsätze.

Schon seit Jahren steht der Slogan „Ihre Sorgen möch-

ten wir haben“ im Mittelpunkt aller Werbemaßnahmen.

Die Werbelinie des Unternehmens besticht nicht nur

durch ihre Kreativität, ihren Humor und ihre Natürlich-

keit, sondern steht auch für innovative Ideen. 

Unfaire und täuschende Werbemaßnahmen werden

gemäß dem Selbstbeschränkungskodex des österrei-

chischen Werberats (www.werberat.at) keinesfalls ver-

wendet. Weiters nimmt die Wiener Städtische AG in

ihrer Werbestrategie von Angriffen auf den Mitbewerb

oder marktschreierischen Werbemaßnahmen Abstand.

Sie macht in realistischer Weise auf ihre Produkte und

deren Vorteile aufmerksam, Übertreibungen werden

dabei jedoch vermieden. Ziel der

Werbung der Wiener Städtische AG

ist es, auf den Nutzen ihrer Produkte

hinzuweisen und das positive Image

des Unternehmens hervorzuheben. 

Langfristige Partnerschaften

Wesentlich für einen langfristigen

wirtschaftlichen Erfolg sind Partner,

die fair und „brüderlich“ miteinander

interagieren. Die Wiener Städtische

AG kooperiert in diesem Sinn mit

unterschiedlichen Partnern:

GESCHÄFTSPARTNER

Ihre Verpflichtungen gegenüber

Geschäftspartnern erfüllt die Vienna

Insurance Group jederzeit gewissen-

haft, rasch und zuverlässig. Umgekehrt legt die Vienna

Insurance Group bei der Auswahl ihrer Geschäftspartner

hohen Wert auf Verlässlichkeit und Kompetenz. Meist

entstehen dadurch langjährige Geschäftsbeziehungen,

aus denen auch Vorteile für die Mitarbeiter und Kunden

der Vienna Insurance Group entstehen.

REGIONALE UNTERNEHMEN ZUR ASSISTANCE-LEISTUNG

Im Assistance-Bereich arbeitet die Wiener Städtische AG

mit zahlreichen regionalen Anbietern zusammen. Dadurch

werden nicht nur die regionalen Klein- und Mittel -

betriebe unterstützt. Vor allem die Kunden der Wiener

Städtische AG haben die Gewissheit, dass sich im Scha-

denfall umgehend jemand um sie kümmert. Mehr als

2.500 Geschäftspartner stehen unseren Kunden im Fall

des Falls bei der Schadenabwicklung zur Seite. 

VERSICHERUNGSMAKLER

Die Wiener Städtische AG arbeitet österreichweit erfolg-

reich mit rund 3.500 Maklerunternehmen zusammen.

Auswahlkriterien, um als Vertriebspartner der Wiener

Städtische AG auftreten zu können, sind die Listung im

österreichischen Versicherungsvermittlerregister sowie die

Vorlage eines Gewerbescheins. Die Wiener Städtische AG

unterstützt Menschen, die den Schritt in die Selbststän-

digkeit gewagt haben und mit dem Unternehmen eine

Vertriebspartnerschaft eingehen, umfassend durch Schu-

lungen und Informationsunterlagen sowie im Aufbau und

in der Pflege ihrer Kundenbeziehungen.
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UNSERE MITARBEITER
ALS SCHLÜSSEL

 UNSERES ERFOLGS

>Neusiedler See/Fertőd<



Der wirtschaftliche Erfolg der Wiener Städtische AG
beruht auf dem Einsatz, der Motivation und Lern-
bereitschaft, der Problemlösungskompetenz und
auf der hohen Qualifikation ihrer Mitarbeiter. Die
Wiener Städtische AG fördert Eigenverantwortung
und Individualität. Mit ihrer Unternehmenspolitik
schafft die Wiener Städtische AG die Basis dafür,
dass ihre Mitarbeiter gern für das Unternehmen
tätig sind und sich um ausgezeichnete Leistung
bemühen. Die Wiener Städtische AG bietet ihren
Mitarbeitern persönliche Entwicklungsmöglichkei-
ten sowie Karriereperspektiven und unterstützt 
sie durch qualifizierte Aus- und Weiterbildungs-
angebote über das Versicherungsfachwissen hinaus.

Interne Kommunikat ion zur Förderung
von Transparenz

Alle Mitarbeiter der Wiener Städtische AG sollen die 

Unternehmensstrategie kennen, verstehen und mittragen. 

Dies wird durch regelmäßige Informationen der Unter-

nehmensleitung an die Mitarbeiter erreicht. Durch Mit-

teilungen im Intranet der Wiener Städtische AG, durch

periodische Informationen in den internen Medien der

Wiener Städtische AG und gelegentlich auch durch per-

sönliche Briefe informiert der Vorstand die Mitarbeiter

regelmäßig über die Geschehnisse im Unternehmen. So

werden die Mitarbeiter stets über die aktuellsten Ereig-

nisse auf dem Laufenden gehalten und erhalten aus ers-

ter Hand detaillierte Informationen.

In regelmäßigen Abständen finden auch Mitarbeiter-

veranstaltungen statt, in denen der Vorstand persönlich

informiert und mit den Mitarbeitern über offene Fragen

diskutiert. Auch direktes Lob an die Mitarbeiter wird bei

diesen Veranstaltungen ausgesprochen.

Bei einer vor Kurzem im Auftrag der österreichischen

Bundesministerien für Wirtschaft und Arbeit sowie für

Wissenschaft und Forschung durchgeführten Studie 

zum Thema careers@communication nahmen auch rund

30 Mitarbeiter der Wiener Städtischen teil. Die Studie

erbrachte das Ergebnis, dass Kommunikation ein immer

wichtigerer Bestandteil der alltäglichen Arbeit ist und die

Nutzung der verschiedensten Kommunikationsmedien

immer stärker zum Arbeitsalltag gehört.

Feedback- beziehungsweise Zielver-
einbarungs gespräche als Motivatoren

Regelmäßig finden bei der Wiener Städtische AG zwi-

schen Mitarbeitern und Führungskräften persönliche

Feedback- und Zielvereinbarungsgespräche statt. Bei

dieser Möglichkeit können Mitarbeiter und Führungs-

kräfte in entspannter und ungestörter Atmosphäre über

all jene Aspekte sprechen, die für den Erfolg der Arbeit

entscheidend sind. Im Zuge eines Mitarbeitergesprächs

erhält der Mitarbeiter nicht nur Feedback über die bis-

herige Arbeit, sondern es können auch die künftigen

fachlichen und persönlichen Ziele geplant werden. 

Feedback- und Zielvereinbarungsgespräche bieten auch

die Möglichkeit, erkannte Fähigkeiten der Mitarbeiter wei-

terzuentwickeln. Die im Zuge des Mitarbeitergesprächs

diskutierten Stärken und Entwicklungsfelder werden für

künftige Entwicklungsmaßnahmen herangezogen. 

Bildungsmaßnahmen für  Mitarbei ter

Auf Ausbildungsmaßnahmen wird bei der Wiener

Städtische AG großer Wert gelegt. Neben zahlreichen

internen Weiterbildungsangeboten werden auch privat

 initiierte Ausbildungen gefördert. Darüber hinaus gewährt

das Unternehmen finanzielle Anerkennungen für  Aus-
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bildungsmaßnahmen, so etwa für die Absolvierung eines

Wirtschafts- oder Rechtsstudiums.

Die Kompetenz und die ständige Weiterbildung der Ange-

stellten werden auch vom konzerneigenen Personalentwick-

lungsunternehmen Horizont GmbH (www.horizont.co.at)

gewährleistet. Für die Unternehmensgruppe wickelt Hori-

zont jährlich über 800 Bildungsveranstaltungen mit mehr

als 25.000 Teilnehmertagen ab. Dabei werden E-Learning

und klassische Bildungsformen zu modernen und effizien-

ten Formen der Mitarbeiterentwicklung kombiniert. Den

Mitarbeitern steht nach dem obligatorischen mehrwöchi-

gen Grundausbildungskurs ein sehr breit gefächertes und

jährlich aktualisiertes Weiterbildungsangebot offen. Die

Auswahl umfasst sowohl fachspezifische als auch persön-

lichkeitsentwickelnde Seminare. Besonderes Augenmerk

wird bei der Programmplanung auf Serviceorientierung

und Qualität in der Beratungstätigkeit der Mitarbeiter

gelegt. Neue Vertriebsmitarbeiter erwerben daher lücken-

los die Zertifizierung als geprüfte Versicherungsfachfrau/

geprüfter Versicherungsfachmann der Bildungsakademie

der österreichischen Versicherungswirtschaft (BÖV). 

Regelmäßige Potenzialanalysen für Führungskräfte aus

allen Bereichen der Unternehmensgruppe sichern die

Entwicklung des erforderlichen Managementnachwuch-

ses. Ein weiterer Fokus bei der Entwicklung unseres

Humankapitals liegt darin, konsequent in das technologi-

sche Know-how der Mitarbeiter zu investieren.

Mütter  und Väter in der Wiener
 Städt ische AG

Auch Mütter und Väter unter den Mitarbeitern der

Wiener Städtische AG werden durch mehrere Angebote

unterstützt. Mehr als 90% der Mütter kommen nach

ihrer Karenz wieder in die Wiener Städtische zurück,

nur fünf Mitarbeiter sind zwischen 1996 und 2005

nach der Karenz aus dem Unternehmen ausgeschieden.

Mitarbeiter können während der Karenz geringfügig

arbeiten, aber auch anstelle der Karenz ein  Teilzeit -

modell wählen. Dieses geht über die Geringfügigkeit

hinaus, der Anspruch auf das Kinderbetreuungsgeld

bleibt jedoch erhalten. 

Nach der Karenz werden den Eltern unterschiedliche

Teilzeitmodelle angeboten, um eine optimale Kinder-

betreuung zu ermöglichen. Je nach den Bedürfnissen

kann Arbeitszeit geblockt oder auf einzelne Tage auf-

geteilt werden. Dabei besteht die Möglichkeit, die indi-

viduellen Teilzeitvarianten wöchentlich oder monatlich

periodisch neu einzuteilen. Die Rückkehr ins Unterneh-

men wird den Eltern auch durch die Möglichkeit der

Unterbringung der Kinder im Betriebskindergarten der

Wiener Städtischen erleichtert.

Bei nachfolgender Rückkehr ins Unternehmen erhalten

alle Mitarbeiter in Karenz auch vollen Urlaub (dies gilt

auch für Präsenz- und Zivildiener). Der Wiedereinstieg

nach der Karenz wird sowohl hinsichtlich zeitlicher Flexi-

bilität als auch finanziell unterstützt. Falls sich jedoch

eine Mutter oder ein Vater direkt nach der Karenz oder

nach einer bis zu sechsmonatigen Probephase dafür

 entscheidet, sich voll der Kindererziehung zu widmen,

bekommt der betreffende Mitarbeiter bei seinem Austritt

aus dem Unternehmen die volle Abfertigung anstatt der

gesetzlich vorgeschriebenen halben Abfertigung. Für ihre

Aktivitäten im Bereich der Mitarbeiter und deren Fami-

lien wurde die Wiener Städtische in den letzten Jahren

mehrmals als familienfreundliches Unternehmen mit

dem „Gläsernen Schuh“ ausgezeichnet. 

Selbstorganisat ion der Arbei tszei t

Durch die Einführung der Gleitzeit entspricht die Wiener

Städtische AG den individuellen Bedürfnissen der jewei-

ligen Mitarbeiter möglichst weit gehend. Die Unterneh-

mensleitung vertraut dabei auf eine selbst organisierte

und verantwortungsbewusste Anwendung der Gleitzeit-

möglichkeiten durch die Mitarbeiter. 

Der Töchtertag

Der Töchtertag ist eine Veranstaltung der Stadt Wien 

in Kooperation mit der Wirtschaftskammer Wien und

dem Wiener Stadtschulrat mit dem Ziel, jungen Mäd-

chen im Alter von 11 bis 16 Jahren neue berufliche

Jobperspektiven zu eröffnen. Die Mädchen sollen auch
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Kennzahlen Aus- und Weiterbildung

2004 2005 2006
Schulungstage 

(Tage pro Mitarbeiter) 4–5 4–5 4–5

Aufwand für Aus- und 

Weiterbildung (pro MA) ± EUR 1.000 ± EUR 1.000 ± EUR 1.000



 „frauen untypische“ Berufe – abseits von gängigen Rol-

lenmustern – kennenlernen. Die Wiener Städtische AG

beteiligte sich im Jahr 2007 bereits zum dritten Mal an

dieser Initiative. Die teilnehmenden  Mädchen wurden

durch vier Stationen geführt, in denen sie das Berufsbild

der Versicherungskauffrau näher kennenlernen konnten.

So hatten die interessierten Mädchen die Möglichkeit,

Gespräche mit Außendienstmitarbeiterinnen zu führen,

einzelne Kundenbüros sowie das Callcenter zu besuchen

und das EDV-Programm für den Außendienst näher ken-

nenzulernen. Im Zuge dieser Veranstaltung wurden die

Mädchen auch umfassend über die Möglichkeit einer

Lehre bei der Wiener Städtische AG informiert. 

Lehrlinge bei der Wiener Städtische AG

Dass der Wiener Städtische AG junge, engagierte Men-

schen am Herzen liegen, wird nicht nur in Aktionen wie

dem Töchtertag sichtbar. Die Wiener Städtische AG

beschäftigt beinahe ein Drittel der Lehrlinge des gesam-

ten österreichischen Versicherungsmarkts. Kein anderes

Versicherungsunternehmen in Österreich bildet so viele

Lehrlinge aus wie wir.

Zusatzleistungen für  Mitarbei ter

Auch durch diverse Zusatzleistungen ist die Wiener

Städtische AG bemüht, ihren Mitarbeitern attraktive

Bedingungen zu bieten. So erhalten die Mitarbeiter 

der Wiener Städtische AG Subventionen beim Eigen-

abschluss von Versicherungen (unter anderem Kranken-

gruppenversicherung), bei der Nutzung des Betriebs-

kindergartens und dem Mittagessen. 

Außerdem besteht für die Mitarbeiter der Wiener

Städtische AG in Wien die Möglichkeit, beim Betriebsrat

vergünstigte Gutscheine großer österreichischer Handels-

ketten zu erwerben. Zahlreiche Mitarbeiter nutzen dieses

attraktive Angebot.

Auch Sonderurlaube erhalten die Mitarbeiter der Wiener

Städtischen – und zwar im Rahmen des Grundausbil-

dungskurses, bei Jubiläen, für Weiterbildungen, Verehe-

lichung oder Geburt. 

Chancengleichhei t  am Arbei tsplatz

Die Wiener Städtische AG bietet allen Mitarbeitern die

gleichen Chancen. Als Konzernmutter der international

tätigen Vienna Insurance Group wird vor allem die

Zusammenarbeit über Grenzen und Kulturkreise hinweg

gefördert und so ein Beitrag zu gegenseitigem Verständ-

nis und Toleranz geleistet. 

Die Gleichstellung der Geschlechter ist in der Wiener

Städtische AG nicht nur ein Schlagwort, sondern wird
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>Töchertag 2007<

Kennzahlen Diversität, Chancengleichheit

2004 2005 2006
Anteil weiblicher 

Arbeitnehmer ± 40,0% ± 40,0% ± 40,0%

Anteil weiblicher 

Führungskräfte

(vorstandsunmittelbar) 25,0% 28,0% 31,0% 

Anteil Mitarbeiter mit 

Behinderung 5,0% 4,5% 4,5%



Medizinische Versorgung 
der  Mitarbei ter

In den medizinischen Abteilungen der Wiener Städtische AG in Österreich,

die durchweg sowohl eine medizinische als auch eine physikalische Abtei-

lung beherbergen, werden den Mitarbeitern der Wiener Städtische AG

umfassende Möglichkeiten der medizinischen Betreuung geboten. So haben

die Mitarbeiter die Möglichkeit, bei einem Arztbesuch die Erstversorgung

mit Medikamenten sowie die Überweisungen zu Fachärzten zu erhalten. Der

Arztbesuch erfolgt ohne Wartezeiten, da die Mitarbeiter unmittelbar vor

ihrem Aufruf ins Arztzimmer telefonisch verständigt werden und so ihren

Arbeitsplatz nur kurz verlassen müssen. 

Nicht nur die Wundversorgung (Erst- und Nachbehandlungen) und die Mög-

lichkeit, ein EKG zu erstellen, werden von vielen Mitarbeitern genutzt. Auch

das Angebot der regelmäßigen Blutdruckkontrolle erfreut sich großer

Beliebtheit. Weitere Schwerpunkte der medizinischen Abteilung sind die

regelmäßig durchgeführten Impfaktionen und Vorsorgeuntersuchungen.

Gegen einen geringen Unkostenbeitrag wird gegen Grippe oder Frühsommer-

Meningoenzephalitis (FMSE), Tetanus oder Polio vorgesorgt. Bei Beibrin-

gung des entsprechenden Impfstoffs werden auch vor Fernreisen die not-

wendigen Injektionen  verabreicht. In regelmäßigen Abständen werden den

 Mitarbeitern auch Vorsorgeuntersuchungen durch das Gesundheitsamt der

Stadt Wien in den Räumen der medizinischen Abteilung angeboten. Da nur

verhältnismäßig wenige Menschen diese wichtige Maßnahme privat wahr-

nehmen, versucht die Wiener Städtische, auf diese Weise einen Beitrag zum

Wohl ihrer Mitarbeiter zu leisten. Darüber hinaus werden auch mehrmals pro

Jahr Blutspendeaktionen durchgeführt. 

Neben einem Betriebsarzt ist auch eine Fachärztin für physikalische Medi-

zin und Rehabilitation in der Zentrale beschäftigt. Bereits in den 80er-Jah-

ren wurde Gruppengymnastik zur Behandlung von Rücken- und Gelenk-

schmerzen aller Art eingeführt. Die Mitarbeiter der Wiener Städtische AG

haben bei entsprechender medizinischer Notwendigkeit täglich die Möglich-

keit, an Gruppenheilgymnastik als vorbeugender Maßnahme im hauseigenen

Turnsaal teilzunehmen. Falls ein Mitarbeiter trotz intensiver  Gymnastik
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Kennzahlen Arbeitssicherheit und Gesundheit

2004–2006
Arbeitsunfälle gesamt 14 Arbeitsunfälle in den letzten

drei Jahren

Schulungstage zu Arbeitssicherheit und Gesundheit: entsprechend den gesetzlichen 

Schulungen ASchG, SVP, Defibrillator, Erste Hilfe, Bestimmungen

Stockwerksbeauftragte



auch tatsächlich gelebt. Falls sich dennoch ein Mitarbei-

ter beziehungsweise eine Mitarbeiterin aufgrund des

Geschlechts diskriminiert fühlt, stellt die Gleichbehand-

lungsstelle der Wiener Städtische AG einen Ansprech-

partner im Unternehmen zur Verfügung. So wird sicher-

gestellt, dass unter Einhaltung strikter Vertraulichkeit

Lösungsmöglichkeiten erarbeitet werden können.

Seit dem 1. Jänner 2006 ist in Österreich das Behin-

dertengleichstellungspaket in Kraft. Ziel dieses Bundes-

gesetzes ist es, die Diskriminierung von Menschen mit

Behinderungen zu beseitigen oder zu verhindern. Die

Wiener Städtische AG vertritt schon seit Jahren die Ein-

stellung, dass Menschen mit bestimmten Handicaps ihre

Arbeit ebenso effizient verrichten wie Menschen ohne

Einschränkung. Die Wiener Städtische beschäftigt mit

rund 120 begünstigten Behinderten weit mehr als

gesetzlich vorgeschrieben. 

Erste-Hil fe-Kurse für  al le Fäl le

Auf den ersten Blick scheint die Gefährdung der Gesund-

heit in einem Versicherungsunternehmen relativ gering

zu sein. Dennoch können durch Unfälle oder plötzlich

auftretende Erkrankungen immer wieder Situationen ein-

treten, in denen rasche Erste-Hilfe-Leistung lebenswich-

tig ist. Der bestmögliche Schutz der Mitarbeiter in sol-

chen Fällen ist der Wiener Städtische AG ein großes

Anliegen. Daher erfüllt das Unternehmen nicht nur die

Anforderungen des Arbeitnehmerschutzgesetzes und 

der Arbeitsstättenverordnung, sondern bietet seinen Mit-

arbeitern auch Schutz durch weit darüber hinausgehende

Maßnahmen. So beträgt die Zahl der ausgebildeten

Erste-Hilfe-Beauftragten in der Wiener Städtischen 

233 Personen. Damit stehen weit mehr Erste-Hilfe-

Beauftragte für die Betreuung der Kollegen zur Verfügung, 

als dies gesetzlich vorgesehen wäre. Darüber hinaus bie-

tet die Wiener Städtische AG laufend Schulungsmaßnah-

men an, die für alle Mitarbeiter zugänglich sind und über

den geforderten 16-stündigen Erste-Hilfe-Kurs hinaus-

gehen. So werden regelmäßig Kurse angeboten, in denen

interessierte Mitarbeiter zum Beispiel den richtigen

Umgang mit einem Defibrillator erlernen können. 

Sorge um das leibl iche Wohl 
der Mitarbei ter

In Wien steht den Mitarbeitern eine vom Unternehmen

finanziell unterstützte Betriebsküche zur Verfügung, in

anderen Bundesländern kooperiert die Wiener Städtische

AG durch Angebote von geförderten Essenstickets mit

Ticketrestaurants, die für das leibliche Wohl der Mit-

arbeiter sorgen.

Jeweils zwei frisch gekochte Mittagsmahlzeiten stehen den 

Mitarbeitern in der Kantine täglich zur Auswahl. Dabei wird 

auf ein ausgewogenes und gesundes Angebot geachtet,
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Kennzahlen Betriebsküche

2004 2005 2006
zubereitete Mahlzeiten 293.864 283.196 283.317

Anteil Biolebensmittel zirka 18% zirka 20% zirka 20%

 dennoch eine physikalische Behandlung benötigt, bietet das Gesundheits-

zentrum der Wiener Städtische AG auch hier Abhilfe. Ganz individuell wird

nach einem ausführlichen Gespräch anhand der Anamnese und des erhobe-

nen Bewegungs- und Funktionsstatus eine Diagnose erstellt, auf deren

Grundlage eine individuelle Therapie zusammengestellt wird. Sie kann aus

Moorpackungen, Elektrobehandlungen, Heilgymnastik oder -massagen,

Ultraschall, Lymphdrainagen und Physiotherapie bestehen. Unabhängig von

der medizinischen Abteilung wird den Mitarbeitern der Wiener Städtische

AG bis zu zweimal im Monat auch die Möglichkeit einer vergünstigten

 Massage in der Unternehmenszentrale geboten.



das zum Beispiel Ayurveda- und Weight-Watchers-Menüs

und im Sommer ein reichhaltiges Salatbuffet umfasst. 

Partnerschaf t l icher Umgang mit  
dem Betr iebsrat

Auch im Verhältnis der Unternehmensleitung zum

Betriebsrat zeigt sich die Wiener Städtische vorbildlich.

Grundsatz ist, dass Unternehmensleitung und Betriebs-

rat einander nicht als Gegner betrachten, sondern als

Partner. In diesem Sinn besteht ein traditionell konstruk-

tiver Dialog über arbeitsrechtliche Fragen zwischen Vor-

stand und Betriebsrat. 

Dem Betriebsrat der Wiener Städtischen kommt auch

eine wichtige Rolle in der Integration und Motivation der

Mitarbeiter zu. So veranstaltet er unter anderem jedes

Jahr einen Betriebsausflug, der in den vergangenen Jah-

ren zu Destinationen wie Malta, Lissabon oder Riga

geführt hat. Für 2008 ist eine Reise nach Madrid

geplant. Außerdem organisiert der Betriebsrat jedes Jahr

ein mehrtägiges Wintersportfest, bei dem neben den Mit-

arbeitern der Wiener Städtische AG auch Mitarbeiter aus

den Konzerngesellschaften der Tschechischen Republik

und der Slowakei teilnehmen.

Exkurs:  Vienna Insurance Group Kids 
Camp 2007

Vom 28. Juli bis 12. August 2007 nahmen 450 Kinder

aus ganz Zentral- und Osteuropa am Vienna Insurance

Group Kids Camp 2007 in Österreich teil. Im Rahmen

eines konzernweiten Malwettbewerbs hatten die Kinder

der Mitarbeiter der Vienna Insurance Group die Möglich-

keit, sich für die zwei abenteuerlichen Wochen im inter-

nationalen Ferienlager in Österreich zu qualifizieren. 

Bei Aktivitäten wie Tennis, Fußball, Beachvolleyball und

Schwimmen konnten ebenso wie beim Klettern, Kajak-

und Floßfahren einzigartige Erfahrungen in einer interna-

tionalen Umgebung gesammelt werden. Aber auch bei

den zahlreichen angebotenen Ausflügen schlossen die

Kinder im Sinne der wachsenden Erfolgsfamilie Vienna

Insurance Group unabhängig von Sprache und Kultur

grenzüberschreitende Freundschaften. 

Auf www.vigkidscamp.com finden Sie Informationen und

Bilder zum Kids Camp 2007. 

Die Kinder der Mitarbeiter der Vienna Insurance Group

malen und zeichnen bereits wieder eifrig, um am Kids

Camp im Sommer 2008 teilnehmen zu können. 45
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>Betriebsratsfest Wir im Rathaus 2007<
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>Hallstatt-Dachstein, Salzkammergut<

NACHHALTIGER UMGANG
MIT DER UMWELT 



Über folgende Bereiche hat die Wiener Städtische
AG als Versicherung direkten Einfluss auf die
Umwelt:

• Gebäude- und Bürobetrieb
• Beschaffung und Entsorgung
• Mobilität 

Die lückenlose Einhaltung der gesetzlichen Auf-
lagen in diesen Bereichen ist für die Wiener
Städtische AG eine Selbstverständlichkeit. Darüber
hinaus sorgt ein schonungsvoller Umgang mit Res-
sourcen nicht nur für eine Kostensenkung, sondern
auch für eine entsprechende Entlastung der
Umwelt.

Umweltverträgl iche Material ien und
Beleuchtungssysteme

Alle Mitarbeiter der Wiener Städtische AG, die Verantwor-

tung für Renovierungen, Neuerrichtungen von Geschäfts-

stellen sowie für die Sanierung von Verwaltungsgebäuden

innehaben, sind mit den aktuellen Entwicklungen im

bau- und energiebiologischen Bereich vertraut. Dadurch

ist die möglichst weit gehende Umsetzung dieser

Erkenntnisse im Rahmen der internen Verwaltung sicher-

gestellt.

Als Musterbeispiel wurde bei der Renovierung des

Hauptsitzes der Wiener Städtische AG, dem Wiener Ring-

turm, die gesamte Außenfassade mit Naturstein verklei-

det, wärmeisoliert und mit Vollholzfenstern versehen. In

den Büroräumen werden Möbel aus Naturholz eingesetzt,

die bei der Entsorgung einer entsprechenden Wieder-

verwendung zugeführt werden können. Und auch die

Beleuchtung der Büroräume erfolgt durchweg mithilfe

von Energiesparlampen und Leuchtstoffröhren anstelle

von Glühlampen.

Umweltpr inzipien für  Beschaffung 
und Entsorgung

ARBEITSMATERIALIEN

Schon seit Jahren werden bei der Wiener Städtische AG

für Mensch und Tier ungiftige und auch bei der Entsor-

gung unbedenkliche Klebstoffe auf Wasserbasis verwen-

det. Die von den Mitarbeitern der Wiener Städtische AG

benutzten Klarsichthüllen und Plastikmappen sind

durchweg PVC-frei, und beschichtete Bleistifte gehören

im Unternehmen schon längst der Vergangenheit an. 

ENTSORGUNG

Bereits seit einer Umweltaktion in den 80er-Jahren ver-

fügt jeder Angestellte der Wiener Städtischen über einen

eigenen Altpapierbehälter. Außerdem existieren im

gesamten Unternehmensbereich Sammelbehälter für

Glas und Aluminium. Darüber hinaus werden verschie-

denste andere Problemstoffe (Batterien, Abfälle der

Haustechnik, Medikamente, medizinische Abfälle,

Leuchtstoffröhren und Altmaschinen) getrennt gesam-

melt und den Auflagen entsprechend über befugte

Abfallsammler entsorgt. Die Abfälle der Betriebsküche

im Hauptsitz im Wiener Ringturm werden gekühlt und

einem Landwirt unter Einhaltung der gesetzlichen Vor-

schriften zur Verfügung gestellt. 

MASSNAHMEN ZUR ABFALLVERRINGERUNG

Stoffhandtücher
Auf den Toiletten der Bürogebäude der Wiener

Städtische AG befinden sich ausschließlich Handtücher

aus Stoff, um die Flut an Papierhandtüchern einzudäm-

men. Lediglich in kleinen Toiletten mit Platzproblemen

sowie in der Küche kommen noch Papierhandtücher

zum Einsatz.

Getränkeautomaten
In den Automaten werden Glaspfandflaschen angeboten,

die zum Automaten zurückzubringen sind. Dadurch ist

die Abfallmenge an Kunststoffen (PET) sehr gering. 

Umweltschonende Fahrzeuge

Im Sinn aktiven Einsatzes für den Umweltschutz wurde

die Wiener Städtische 2006 als erste österreichische Ver-

sicherung Programmpartner der Klimaschutzinitiative

klima:aktiv des Lebensministeriums. Für ihre umwelt-

freundlichen Tarife und das Spritsparprogramm für

Außendienstmitarbeiter (Reduktion des Treibstoffver-

brauchs; Motor, Bremsen und Reifen werden deutlich

geringer beansprucht) wurde sie im Rahmen dieser

 Initiative auch ausgezeichnet.

Alle Dienstfahrzeuge der Wiener Städtischen sind schon

seit Jahren mit Katalysatoren ausgestattet. Bei Dienst-

reisen von Mitarbeitern werden gemeinsame Fahrten

finanziell begünstigt. So können nicht nur die Kosten

48

NACHHALTIGKEITSBERICHT



des Unternehmens gesenkt, sondern auch die Straßen-

und Umweltbelastung verringert werden.

PROJEKT „ERDGASFAHRZEUGE NATURFREUNDE WIEN“ 

Im Rahmen dieses innovativen Umweltprojekts hat Fiat

Österreich in Zusammenarbeit mit der Stadt Wien und

Wien Energie zwei mit Erdgas betriebene Fahrzeuge (Fiat

Panda Natural Power) für die Naturfreunde Wien für die

Dauer von vier Jahren zur Verfügung gestellt. Die Wiener

Städtische hat die Finanzierung der Kfz-Versicherungs-

prämien zu dieser Initiative beigesteuert. 

Beitrag zu Umwelt  und Technik –
Kooperat ion mit  ÖGUT

Im Sinn ihres Bekenntnisses zum Umweltschutz enga-

giert sich die Wiener Städtische seit deren Gründung im

Jahr 1985 bei der Österreichischen Gesellschaft für

Umwelt und Technik (ÖGUT). Die ÖGUT ist eine überpar-

teiliche Plattform, der rund 70 Organisationen aus Wirt-

schaft, Verwaltung und Umweltbewegung angehören. 

Die ÖGUT vernetzt die Mitglieder untereinander, bereitet

Informationen kompetent auf und initiiert innovative

Lösungswege für Herausforderungen im Umweltbereich.

Dabei befasst sich die ÖGUT mit  relevanten Problem-

stellungen im Bereich Umwelt und Technik. Zu ihren Zie-

len zählen insbesondere eine  Stärkung österreichischer

Umwelttechnologien und die Unterstützung der Staaten

Zentral- und Osteuropas bei der Lösung von Umwelt -

problemen. Weiters beschäftigt sie sich mit der Evaluie-

rung und Weiterentwicklung der rechtlichen, politischen,

sozialen und ökonomischen Rahmenbedingungen für

Umwelttechnologien in dieser Region.
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Kennzahlen Umwelt

2004 2005 2006
Materialeinsatz
Büromaterial Papier t 170 180 190

Cartridges Stk. 11.200 11.800 12.400

Wasser
Wasser Wasser m3 28.512,00 27.485,00 29.452,00 

Energie
Energie Strom kWh 12.545.680 13.205.975 10.117.013

Fernwärme kWh 630,92 664,13 531,33

Gas m3 44.373 46.708 37.366

Treibstoff Diesel l 199.484 225.826 226.634

Benzin l 234.849 212.941 197.342

Abfall (nur Wien)
Abfälle wiederverwendet Tonerkartuschen Stk. 1.900 2.000 1.800

Abfälle stofflich verwertet Altpapier, Karton t 245,00 242,00 234,00 

Restmüll Restmüll t 173,89 173,89 192,91

gefährliche Abfälle Batterien kg 30 30 30

Leuchtstoffröhren Stk. 2.666 1.156 811

Elektroaltgeräte Elektroaltgeräte kg 2.500 2.900 2.200
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GESELLSCHAFTLICHES
ENGAGEMENT

>Schloss Schönbrunn<



Als erfolgreiches Versicherungsunternehmen mit
österreichischer Identität ist sich die Wiener
Städtische ihrer Verantwortung gegenüber der
Gesellschaft klar bewusst. Dieser Verantwortung
entsprechend, steht die Wiener Städtische kulturel-
len und sozialen Projekten seit vielen Jahren als ver-
lässlicher Partner zur Seite und gibt damit in wichti-
gen gesellschaftlichen Bereichen wertvolle Impulse. 

Unterstützung von kari tat iven
 Organisat ionen

Besonders stark engagiert sich das Unternehmen im

 Sozialsponsoring. Seit vielen Jahren unterstützt die

Wiener Städtische partnerschaftlich zahlreiche Projekte

und Aktionen verschiedener Hilfsorganisationen wie

 Caritas, Volkshilfe und Hilfswerk. Ein Beispiel für diese

Zusammenarbeit ist der Pflegebereich. Als sichtbares Zei-

chen für ihr Engagement zugunsten von pflegebedürftigen

Personen ist die Wiener Städtische mit dem Logo „Pflege-

vorsorge = Wiener Städtische“ auf Hunderten Pkws von

Hilfsorganisationen präsent. Mit Unterstützung der Wiener 

Städtischen können die Hilfsorganisationen so etwa pflege-

bedürftige Personen mit dringend notwendigen Behelfen

(Spezialmatratzen oder Pflegebetten) unterstützen, die

Begleitung sterbenskranker Menschen (Hospizarbeit)

finanzieren oder auch pflegenden Angehörigen mit Bera-

tung und Entlastungsangeboten unter die Arme greifen. 

Als größter österreichischer Versicherungskonzern in Zen-

tral- und Osteuropa kümmert sich die Vienna Insurance

Group generell um das Sicherheitsbedürfnis der Men-

schen in diesem Raum. Dies beginnt vor allem bei der

schutzbedürftigsten Bevölkerungsgruppe, den Kindern.

Aus diesem Grund unterstützt die Wiener Städtische

Kampagnen für die Straßenkinder in Zentral- und Ost-

europa sowie Aktionen für Kinder aus der Umgebung von

Tschernobyl. Mit der Aktion „Tschernobyl-Kinder“ kom-

men regelmäßig Kinder – ein Großteil an Leukämie

erkrankt – aus Weißrussland und der Ukraine zur Erho-

lung nach Österreich. Die Wiener Städtische übernimmt

bereits seit Beginn dieser Aktion vor mehr als 20 Jahren

die für diese Reise benötigte Krankenversicherung. Dar-

über hinaus wurden Kinder auch bereits zu eigens

gestalteten Nachmittagen eingeladen, und die Mitarbei-

ter des Unternehmens wurden angeregt, Spielsachen und

Kleider zu  sammeln, die den Kindern im Rahmen ihres

Österreichaufenthalts übergeben wurden. 

Auch im Gesundheitsbereich fördert die Wiener

Städtische ausgewählte Projekte. So wurden im Rahmen

der Buchreihe der Wiener Krebshilfe „100 Fragen und

Antworten …“ bereits Publikationen zu den Themen-

bereichen Brustkrebs, Ernährung, Leukämie und Rau-

chen unterstützt. Darüber hinaus werden auch immer

wieder Projekte der Krebshilfe Vorarlberg zum Thema

Sonnenschutz gesponsert. Dem Roten Kreuz hat die

Wiener Städtische 2007 einen Notarztwagen inklusive

Transportsystem für Kleinkinder zur Verfügung gestellt.

VOLKSHILFE-PROJEKT „ARMUT GEHT UNS ALLE AN“

In Österreich sind die finanziellen Unterschiede zwischen

Arm und Reich nicht so groß wie in anderen Ländern, aber

sie werden größer. Durch die Spendenkampagne der Volks-

hilfe gegen Armut wird Bewusstsein für Mitverantwortung

und Mitmenschlichkeit geschaffen. Kinder in Armut sind

bezüglich ihrer Zukunft besonders benachteiligt. Um

ihnen eine Chance zu geben und eine gute Entwicklung zu

ermöglichen, fördert die Vienna Insurance Group beson-

ders die Arbeit der Volkshilfe in diesem Bereich.

CARITAS-KAMPAGNE FÜR STRASSENKINDER 
IN OSTEUROPA

Die Vienna Insurance Group unterstützt aber auch die

Caritas-Kampagne für Straßenkinder in Osteuropa. Mit

dieser Aktion trägt die Vienna Insurance Group zur Ein-

richtung von Waisenhäusern, Tagesstätten und Suppen-

küchen in Osteuropa bei, in denen Straßenkinder nicht

nur Essen und ein Dach über dem Kopf erhalten, son-

dern auch Zuwendung, die meist noch wichtiger ist. 

Förderungen von Kindern  
und Jugendl ichen

Auch zahlreiche Kinder- und Jugendprojekte – allen

voran Projekte im Bereich der Lese- und Schreibförde-

rung – werden von der Wiener Städtischen unterstützt.

Für dieses Engagement wurde die Wiener Städtische

2004 mit dem österreichischen Kunstförderungspreis

Maecenas ausgezeichnet. Weiters wird seit deren Beste-

hen die Kindersicherheitsolympiade „Safety Tour“ unter-

stützt, an der mittlerweile aufgrund des großen Erfolgs

auch Schulklassen aus der Tschechischen Republik und

der Slowakei teilnehmen. Im Rahmen der „Safety-Tour“

wird Kindern auf spielerische Art der richtige Umgang

mit gefährlichen Situationen vermittelt und das Thema

„Sicherheit“ nähergebracht. 
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Das ZOOM-Kindermuseum passt aufgrund seiner lehr-

reichen und gleichzeitig unterhaltsamen Ausstellungen

ebenfalls sehr gut in das Sponsoringkonzept der Wiener

Städtischen. Die Wiener Städtische unterstützt weiters

mit dem Science-Center-Netzwerk eine Einrichtung, die

Wissenschaft und Technik spielerisch begreifbar machen

will und zum Experimentieren und Verstehen einlädt. Die 

Angebote für informelles Lernen und „Hands-on“-Erleben 

sollen zum Verständnis von Naturwissenschaft und Tech-

nik und deren gesellschaftlich relevanten Anwendungen

beitragen. Auf diese Weise soll das Bewusstsein für Wis-

senschaft als integraler Bestandteil unserer Gesellschaft

und Kultur gestärkt werden.

Eine enge Kooperation besteht auch mit den Wiener

 Kinderfreunden – nicht zuletzt im Bereich des eigenen

Betriebskindergartens. Im Rahmen der Unterstützung

des „Welttags der Kinder“ widmet sich diese Organisa-

tion jedes Jahr einem anderen Thema und tritt für die

Rechte der Kinder ein.

Unterstützung von histor ischen
 St i f ten und Klöstern

Aus ihrer Gründungsgeschichte heraus ist die Wiener

Städtische eng mit den Stiften und Klöstern in Öster-

reich verbunden. Deshalb unterstützt das Unternehmen

auch immer wieder Projekte vor allem im Zusammen-

hang mit der Renovierung denkmalgeschützter kirchli-

cher Bauten. Wichtige Beispiele für solche Partner-

schaften, die sich in der Regel auch auf den Versiche-

rungsbereich erstrecken, sind zum Beispiel das Stift

Klosterneuburg, das Stift Altenburg, das Stift Melk oder

der Stephansdom und die Votivkirche in Wien.

Kunst-  und Kul tur förderung als 
Bei t rag zur Gesel lschaf t

Mit ihrem Engagement im Kunst- und Kulturbereich

trägt die Vienna Insurance Group zur Realisierung künst-

lerischer Projekte und damit zur Erhaltung österrei-

chischen Kulturguts bei und hilft gleichzeitig, Freiräume

zur künstlerischen Entfaltung zu schaffen. Im Rahmen

eines Kunst- und Kulturförderungsprogramms wird eine

Vielzahl an Projekten in den Bereichen Theater, Film und

Musical unterstützt. Zunehmend werden auch grenzüber-

schreitende Projekte gefördert.

Die Wiener Städtische unterstützt dabei Kulturveranstal-

tungen in allen Bundesländern, darunter so bedeutende

Events wie die Osterfestspiele Salzburg, die Bregenzer

Festspiele, die Opernfestspiele Sankt Margarethen oder

den Carinthischen Sommer. Im Theaterbereich fördert

die Wiener Städtische die größten Wiener Häuser Burg-

theater, Volkstheater, Theater in der Josefstadt sowie Ver-

einigte Bühnen Wien. Im Bereich Film sponsert die

Wiener Städtische unter anderem die Schiene „Neues

Kino aus Österreich“ im Rahmen der Viennale sowie

zahlreiche Sommerkinos, wie etwa das Kino unter Ster-

nen, den Sommer im Schloss Neugebäude und andere.
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ERHALT DER WIENER WÜRFELUHREN GESICHERT 

Ende November präsentierten Bürgermeister Dr. Michael

Häupl und Stadtrat Dipl.-Ing. Rudolf Schicker gemein-

sam mit dem Generaldirektor der Wiener Städtischen, 

Dr. Günter Geyer, vor dem Wiener Ringturm die erste

neue Würfeluhr mit dem Logo der Wiener Städtischen

den Medien. 

Im Rahmen einer Private-Public-Partnership über-

nimmt die Wiener Städtische mit einem Beitrag von 

EUR 550.000,– die Patenschaft für die 75 Wiener Wür-

feluhren. Ab März 2008 werden die 72 rundum erneuer-

ten Würfeluhren mit dem Logo der Wiener Städtischen

wieder dafür sorgen, dass die Zeit verlässlich und genau

angezeigt wird. Für drei weitere Uhren werden Standorte

gefunden. Die Neugestaltung erfolgt in enger Abstim-

mung mit dem Magistrat der Stadt Wien. 

Seit zirka 1900 gibt es das weltweit bekannte Würfel-

uhrendesign für die öffentlichen Uhren in Wien. Auf den

ersten Blick sind sie Würfel, bei genauerem Hinsehen

aber Vielecke. Mit vier großen, von allen Seiten einseh-

baren Zifferblättern sind sie eine Selbstverständlichkeit in

der Stadtmöblierung Wiens. Für die Wienerinnen und

Wiener sowie die Gäste aus aller Welt sind die Würfel-

uhren zugleich auch Treffpunkt und Orientierung. 

DIE KUNSTSAMMLUNG DER WIENER STÄDTISCHE AG 

Die Förderung der Kunstszene ist traditionell Teil der

Unternehmensphilosophie der Wiener Städtischen und

drückt sich auch in einer eigenen Sammlung aus. Die

Anfänge der Sammlertätigkeit reichen bis in die 20er-

Jahre des vorigen Jahrhunderts zurück. So wurde zum

Beispiel bereits 1928 der „Tuchmacherbrunnen“ von

Otto Thiede (1879–1961) vor dem damaligen Firmensitz

(Tuchlauben 8) fertiggestellt, eine Auftragsarbeit der Ver-

sicherung zum „Allgemeinwohl und zur Freude derer, die

daran vorbeikommen“. Dieser Gedanke an den Nutzen

für eine möglichst breite Allgemeinheit zieht sich wie ein

roter Faden durch die kulturellen Aktivitäten der Wiener

Städtischen. Ab den 50er-Jahren, mit der Übersiedlung

in den Ringturm, wird zunehmend Kunst – vor allem

Malerei – angekauft. Der klassische Bereich wurde in der 

Folge um Zeitgenössisches erweitert, um Aufgeschlossen-

heit und Modernität nach außen zu demonstrieren. Werke 

von Anzinger, Frohner, Gironcoli, Mikl, Nitsch, Prachen-

sky, Schmalix und anderen zieren die Gänge, Büros, aber

auch die Niederlassungen in den Bundesländern. Die

Wiener Städtische verfügt in der bildenden Kunst heute

über eine umfangreiche Sammlung von über 4.500 Wer-

ken österreichischer Künstler. Diese Kunstwerke werden

den Mitarbeitern in ganz Österreich zur Ausschmückung

ihrer Büroräume zur Verfügung gestellt sowie an Tochter-

gesellschaften und Museen leihweise vergeben. Damit

soll im gesamten Unternehmen ein Dialog mit der zeit-

genössischen österreichischen Kunst ermöglicht werden.

Die Wiener Städtische ist zudem unter anderem Partner

des Leopold Museums und hat in diesem Zusammen-

hang wesentlich zur Ausstellung „Hammerstiel“ vom

23. Februar bis 24. April 2006 im Wiener Museums-

Quartier beigetragen und auch Werke von Robert Ham-

merstiel zur Verfügung gestellt.

Vom 8. November 2007 bis 4. Februar 2008 präsentiert

das Leopold Museum mit Unterstützung der Wiener

Städtischen unter dem Titel „Grund, Mucha, Capek …“

Werke aus der Sammlung der tschechischen Kooperativa

pojišt’ovna, a.s. Vienna Insurance Group. Die relativ

junge Sammlung umfasst Gemälde, aber auch Grafiken,

Skulpturen und andere Kunstobjekte und ist zum ersten

Mal in Wien zu sehen. Gezeigt werden Werke tschechi -

scher Künstler vom Barock über das Biedermeier bis hin

zu modernen Arbeiten des frühen 20. Jahrhunderts. Die

Kooperativa ist die führende Konzerngesellschaft der

Vienna Insurance Group in der Tschechischen Republik.

VERHÜLLUNG DES RINGTURMS

Bereits zum zweiten Mal wurde 2007 der Ringturm von

einem Künstler verhüllt und machte so der Wiener

Bevölkerung, aber auch den zahlreichen Touristen ein
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beeindruckendes Kunstwerk zum Geschenk. Nach der

ersten Verhüllung des Ringturms im Zuge des Mozart-

Jahrs 2006 durch Christian Ludwig Attersee folgte dies-

mal der Künstler Robert Hammerstiel. Begleitet waren

diese Projekte jeweils von einer Ausstellung und einer

Reihe von Projekten, welche die Wiener Städtische 

national und international zu diesem Thema unterstützte. 

Für diese Projektvielfalt im Rahmen des Mozart-Jahrs

erhielt das Unternehmen 2006 erneut den österreichi -

schen Kunstsponsoringpreis Maecenas.

ARCHITEKTUR IM RINGTURM

Seit seiner Eröffnung im Jahr 1955 ist der vom bekann-

ten Architekten Erich Boltenstern realisierte Ringturm,

die Zentrale der Wiener Städtischen, ein Ort der Begeg-

nung und des Gedankenaustauschs. In der ehemaligen

Kassenhalle, die von Boris Podrecca in ein modernes

Veranstaltungszentrum umgestaltet wurde, findet seit

1998 regelmäßig die Ausstellungsreihe „Architektur im

Ringturm“ statt. Damit wird Architektur einem breiten

Publikum bei freiem Eintritt zugänglich gemacht. In den

letzten Jahren konzentrierte sich die Ausstellungsreihe

„Architektur im Ringturm“ vorrangig auf Architektur aus

Zentral- und Osteuropa. So fanden im Jahr 2007 unter

anderem Ausstellungen zu Rumänien, Kroatien, Bulga-

rien und Boris Podrecca statt. Die Wiener Städtische

sieht sich mit diesen Ausstellungen als Vermittlerin der

architektonischen Besonderheiten der Region und der

Zusammenhänge zwischen Ost und West. 

Aktives Engagement in
 verschiedensten Inst i tut ionen

Die Wiener Städtische engagiert sich als Mitglied in

zahlreichen Vereinen und Organisationen für unter-

schiedlichste soziale Anliegen, so zum Beispiel für die

Förderung von  Menschen rechten, den Umweltschutz

und einen inter kulturellen Austausch. Im Rahmen

 dieser Mitgliedschaften beschränkt sich die Wiener

Städtische nicht nur auf die Rolle der Beitragszahlerin,

sondern unterstützt auch aktiv konkrete Projekte und

Aktionen beziehungsweise beteiligt sich an diesen. 

TELLERRAND

Die Idee eines gemeinsamen Europa ist in der Wiener

Städtischen fest verankert. Die Ostöffnung und die letzte

Beitrittsrunde der Europäischen Union haben Österreich

viele Vorteile gebracht. Besser als jedes andere Land der
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alten EU hat Österreich die Chancen des erweiterten

Europa genutzt. Und trotzdem bleibt Österreich skep-

tisch. Ein Paradoxon: Mit steigenden Erfolgen im erwei-

terten Europa sinkt zu Hause die

Stimmung in Sachen EU. Deshalb

unterstützt die Wiener Städtische als

einer der Initiatoren aktiv die Initiative

Tellerrand. Die Initiative Tellerrand

möchte den Menschen in Österreich

die positive Bilanz der EU-Erweiterung

vermitteln und so dazu beitragen, Fort-

schritt und Wohlstand auch in Zukunft

für Österreich zu sichern. Sie gibt jenen Menschen eine

Stimme, die über ihren eigenen Tellerrand schauen und

dabei die – auch ganz persönlichen – Chancen im „neuen“

Europa erkennen. Die Initiative Tellerrand tritt für ein

erweitertes Europa ein und versucht zu verhindern, dass

Kritik und Bedenken populistisch ausgenutzt werden.

Die Initiative Tellerrand wurde im Juni 2006 von den 

Unternehmen Bank Austria Creditanstalt (www.ba-ca.com), 

ERSTE Bank (www.erstebank.at), OMV (www.omv.at),

Raiffeisen Zentralbank (www.rzb.at), Siemens Österreich

(www.siemens.at), Voestalpine (www.voestalpine.com) und 

Wiener Städtische Versicherung (www.wienerstaedtische.at) 

ins Leben gerufen. Sie ist von Frühsommer bis Herbst

2006 gelaufen, um dominierenden Negativthemen zur

EU-Erweiterung positive Stimmen entgegenzusetzen.

respACT – AUSTRIAN BUSINESS COUNCIL FOR
 SUSTAINABLE DEVELOPMENT

Die Wiener Städtische engagiert sich bei respACT –

 austrian business council for sustainable development, 

der führende Unternehmensplattform für Corporate Social

Responsibility (CSR) und nachhaltige Entwicklung in

Österreich. Der Verein entstand im Oktober 2007 aus der

Zusammenführung der beiden Organisationen Austrian

Business Council for Sustainable Development (ABCSD)

und respACT austria. 

Der Begriff respACT steht für „Responsible Action“ und

bezeichnet das gesellschaftlich verantwortliche Handeln

von Unternehmen. Dieses Handeln betrifft die Bereiche

Arbeitsplatz, Markt, Umwelt und Gesellschaft im unmittel-

baren Handlungsumfeld des Unternehmens. 

respACT – austrian business council for sustainable

development ist Österreichs führende Unternehmens-

plattform zu Corporate Social Responsibility (CSR) und

nachhaltiger Entwicklung. Der Verein unterstützt die Mit-

gliedsunternehmen dabei, ökologische und soziale Ziele

ökonomisch und eigenverantwortlich

zu erreichen.

ÖSTERREICHISCHE LIGA FÜR
 MENSCHENRECHTE

Die Österreichische Liga für Men-

schenrechte ist eine der Mitglieds-

organisationen der Fédération Inter-

nationale des Ligues des Droits de

l’Homme (FIDH) mit Sitz in Paris. Ziele des Vereins sind

der Schutz der Menschenrechte und die Sicherung der

kulturellen Entwicklung des Einzelnen und der Gesell

schaft. Gerade für Versicherungen steht die größtmögliche 

soziale Sicherheit der Menschen im Zentrum ihrer Tätig-

keit. Die Einhaltung der Menschenrechte bildet dazu die

wesentlichste Grundlage. Als verantwortungsbewusste

Versicherung versucht die Wiener Städtische AG, als Mit-

glied der Österreichischen Liga für Menschenrechte

einen Beitrag zur Erreichung von deren Zielen zu leisten.

PAN: PARTNER ALLER NATIONEN 

Der Dachverband aller österreichisch-ausländischen

Gesellschaften, PaN, ist ein Bindeglied bilateraler und

multilateraler Freundschaftsgesellschaften. Ziel all dieser

Institutionen ist es, ein möglichst dichtes Netz der Völker-

verständigung und Kooperation zu knüpfen. PaN trägt

wesentlich dazu bei, dass in Österreich Nationalismus und

Fremdenfeindlichkeit im internationalen Vergleich weniger

stark ausgeprägt sind. Über 100 Freundschaftsgesell-

schaften sind heute im PaN zusammengeschlossen. Die

Wiener Städtische ist sowohl Mitglied im  Dachverband als

auch in neun seiner Freundschaftsgesellschaften. 

VEF: VIENNA ECONOMIC FORUM

Ein ganz besonderes Anliegen ist der Vienna Insurance

Group auch die Integration der Länder Zentral- und Ost-

europas in ein gemeinsames Europa. Dazu ist die Wiener

Städtische beispielsweise Mitglied im Vienna Economic

Forum (VEF), einem Verein, der es sich zum Ziel gesetzt

hat, die Länder aus dem Donauraum zusammenzuführen

und gemeinsame Projekte zu fördern. 

IDM: INSTITUT FÜR DEN DONAURAUM UND MITTELEUROPA

Das Institut für den Donauraum und Mitteleuropa (IDM)

ist eine österreichische wissenschaftliche Institution,
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deren Tätigkeit sich auf ganz Mittel- und Südosteuropa

erstreckt. Die Aufgabe des IDM besteht darin, Forschungs-

projekte über gegenwartsbezogene Fragestellungen des

Donauraums und Mitteleuropas durchzuführen und For-

schungserkenntnisse im Rahmen seiner Lehr- und Ver-

anstaltungstätigkeit sowie mittels eigener Publikationen

einem Fachpublikum, aber auch der allgemein interessier-

ten Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Die Wiener

Städtische fördert als Mitglied des IDM dessen Tätigkeit,

um so einen Beitrag zur Völkerverständigung und zum

besseren Verständnis der Donauregion zu leisten. 

FOWI: FORSCHUNGSINSTITUT FÜR ZENTRAL- UND 
OSTEUROPÄISCHES WIRTSCHAFTSRECHT

Das Forschungsinstitut für zentral- und osteuropäisches

Wirtschaftsrecht (FOWI) befasst sich seit 1991 mit Fragen

des Wirtschaftsrechts in Zentral- und Osteuropa. Es erfasst

und dokumentiert die Rechtsentwicklung in den Reform-

staaten. Das FOWI hat eine Sammlung rechtswissen-

schaftlicher Literatur in deutscher und englischer Sprache

sowie in mehreren zentral- und osteuropäischen Landes-

sprachen aufgebaut. Spezialfragen werden in Zusammen-

arbeit mit osteuropäischen Juristen bearbeitet und in

Arbeitspapieren, Zeitschriftenaufsätzen und Büchern

publiziert. Auf praxisgerechte Arbeitshilfen wird besonde-

rer Wert gelegt. Seminare und Spezialveranstaltungen bie-

ten die Möglichkeit, Spezialkenntnisse über osteuropäi-

sches Recht zu erwerben und so das Verständnis für die

Region zu vertiefen. Zur Unterstützung des Instituts wurde

ein Förderverein eingerichtet, dem die Wiener Städtische

seit 1998 als förderndes Mitglied angehört.

Stiftungen

Die Vienna Insurance Group nimmt ihre soziale Verant-

wortung auch über das Versicherungsgeschäft und ihre

Kundenbeziehungen hinaus wahr. Zur Förderung sozial

bedürftiger Menschen hat die Wiener Städtische daher

zwei Stiftungen ins Leben gerufen.

THEODOR-KÖRNER-HILFSSTIFTUNG

Die Theodor-Körner-Hilfsstiftung wurde bereits 1953

gegründet und unterstützt bedürftige Kunden der Kon-

zernunternehmen und deren Angehörige, die durch außer-

gewöhnliche Naturereignisse, wie zum Beispiel Erdbeben, 

Lawinen, Überschwemmungen oder Stürme, aber auch

durch Todesfälle, Krankheit oder sonstige schwierige

Lebensumstände unverschuldet in Not geraten sind. Die

Stiftung wird von einem Kuratorium mit drei ehrenamtli-

chen Mitgliedern aus dem Kreis ehemaliger oder aktiver

Mitglieder des Vorstands beziehungsweise des Aufsichts-

rats der Wiener Städtische Wechselseitige geleitet.

KARL-SEITZ-STIFTUNG

Seit 1952 engagiert sich die Wiener Städtische mit der

Karl-Seitz-Stiftung für die Förderung finanziell bedürf-

tiger Schüler (AHS-Oberstufe und BHS) und Studenten. 

Wesentliche Kriterien bei der Auswahl der Stipendiaten

sind dabei vor allem die finanzielle Bedürftigkeit, aber

auch der bisherige Schul- beziehungsweise Studien-

erfolg. Die Auswahl erfolgt durch das Kuratorium der

Stiftung, dem neben dem Vorstandsvorsitzenden der

Wiener Städtische AG drei gewählte Mitglieder aus den

Reihen des Aufsichtsrats angehören. Pro Schul- bezie-

hungsweise Studienjahr werden rund 20 Stipendien

vergeben. Darüber hinaus vergibt die Karl-Seitz-Stif-

tung jährlich Europastipendien für Auslandsstudien-

aufenthalte in Brüssel, um so einen Beitrag zur Förde-

rung des europäischen Gedankens zu leisten.

„DR.-HELMUT-ZILK-JUBILÄUMSFONDS“

Anlässlich des 80. Geburtstags von Dr. Helmut Zilk

 überreichte Generaldirektor Dr. Günter Geyer dem Auf-

sichtsratspräsidenten der Wiener Städtische Wechsel -

seitige Versicherungsanstalt-Vermögensverwaltung in

 Würdigung seines erfolgreichen Wirkens für die Vienna

Insurance Group die Urkunde zur Errichtung des  

„Dr.-Helmut-Zilk-Jubiläumsfonds“. Aus den Mitteln die-

ses Fonds kann Menschen, die aufgrund eines schweren

Schicksalsschlags in unerwartete Not und Bedrängnis

geraten sind, rasch und unbürokratisch geholfen werden.
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Eine nachhaltige Zukunft

Nachhaltigkeit ist ein zentrales Thema für die Vienna Insurance
Group.

Der vorliegende Bericht bietet eine umfassende Darstellung der Corporate-

Social-Responsibility-Aktivitäten der Wiener Städtische AG in Österreich.

Dies ist als der erste Schritt auf dem Weg zu einer kontinuierlichen Nach-

haltigkeitsberichterstattung der WIENER STÄDTISCHE Versicherung AG

VIENNA INSURANCE GROUP zu sehen. 

Die Verknüpfung von sozialen, ökonomischen und ökologischen Anliegen für

eine zukunftsorientierte Entwicklung der Vienna Insurance Group ist eine

wichtige Gestaltungsaufgabe des Konzerns auf regionaler sowie internationa-

ler Ebene. Die für die weitere regionale wie auch internationale nachhaltige

Entwicklung der Vienna Insurance Group festgesetzten Nachhaltigkeits-

leitsätze dienen als Ansporn und Orientierung für die Zukunft.

Handlungsfelder, Ziele und Ansatzpunkte für eine nachhaltige Entwicklung

im Jahr 2008 werden vor allem in einem internationalen Umfeld gesehen.

So sollen in den nächsten Nachhaltigkeitsbericht der WIENER STÄDTISCHE

Versicherung AG VIENNA INSURANCE GROUP auch nachhaltige Projekte

außerhalb Österreichs einbezogen werden.

WIRTSCHAFT

Die erfolgreiche Umsetzung der Konzernstrategie der Vienna Insurance

Group trägt wie erwartet Früchte. Die Vienna Insurance Group hat ihre Füh-

rungsposition in Österreich weiter ausgebaut. Darüber hinaus hat die Vienna

Insurance Group das Prämienvolumen in ihren CEE-Märkten in den letzten

zwei Jahren nahezu verdoppelt. 

Das Versprechen an die Aktionäre anlässlich der Kapitalerhöhung vor nun-

mehr zwei Jahren, die Position der Vienna Insurance Group im Wachstums-

markt CEE auszubauen, wurde gehalten: Durch die letzten Akquisitionen

sowie auch durch ein fulminantes organisches Wachstum ist die Vienna

Insurance Group zur Nummer 1 in der Nichtlebensversicherung in CEE auf-

gestiegen und hat damit namhafte internationale Mitbewerber hinter sich

gelassen.

Es ist nur noch eine Frage der Zeit, bis die Vienna Insurance Group auch

insgesamt zur Nummer 1 in Zentral- und Osteuropa werden wird. Damit

nutzt die Vienna Insurance Group mit ihren mehr als 21.000 Mitarbeitern in

23* Ländern eindrucksvoll die Chancen und das große Wachstumspotenzial

in einem vereinigten Europa.

* vorbehaltlich behördlicher Genehmigungen
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Durch die hervorragende Positionierung in den CEE-Märkten hat die Vienna

Insurance Group die Basis für das weitere Wachstum gelegt. Dies ermöglicht

dem Management, sich folgende ambitionierte Gewinnziele zu setzen:

2007 einen Konzerngewinn vor Steuern von rund EUR 435 Mio., 2008

bereits rund EUR 530 Mio. und 2010 einen Konzerngewinn vor Steuern von

rund EUR 770 Mio. Darüber hinaus sollen die Prämien einnahmen für 2010

bereits rund EUR 10 Mrd. erreichen.

Im Sinne der Fortsetzung der beeindruckenden Entwicklung der Vienna

Insurance Group und in Vorbereitung eines Wechsels der Generationen in

vielen Bereichen des Konzerns wurde bereits mit Wirkung vom 1. Oktober

2007 ein junges, dynamisches, internationales Team als Stellvertreter für

den Vorstand der Wiener Städtischen bestellt.

UMWELT

Da die Wiener Städtische als ein Versicherungsunternehmen mit Verantwor-

tung besonders im Bereich des Gebäude- und Bürobetriebs unmittelbaren

Einfluss auf die Umwelt hat, plant die Wiener Städtische AG, in Zukunft das

Umweltbewusstsein ihrer Mitarbeiter verstärkt zu wecken.

Bereits seit einer Umweltaktion in den 80er-Jahren verfügt jeder Angestellte

über einen eigenen Altpapierbehälter. Außerdem existieren im gesamten 

Unternehmensbereich Sammelbehälter für Glas und Aluminium. Im Rahmen 

des Abfallmanagements soll es zu einer erneuten Bewusstseinsstärkung der

Mitarbeiter der Wiener Städtischen kommen.

SOZIALES

Seit ihrer Gründung vor über 180 Jahren hat die Wiener Städtische die Förde-

rung von Kunst, Kultur und Sozialem in Österreich in ihrer Unternehmens-

philosophie festgeschrieben. Als größter österreichischer Versicherungskonzern 

trägt die Wiener Städtische damit Mitverantwortung für die kulturelle Entwick-

lung in unserem Land. Denn Patenschaften zwischen „Wirtschaft“ und „Kul-

tur“ eröffnen für viele Kulturschaffende zusätzliche Möglichkeiten und Frei-

räume für ihre künstlerische Entwicklung, die nicht zuletzt auch dem Fort-

gang und der Vielfalt des Kulturbetriebs in Österreich zugutekommt. 

Wenn auch Versicherungsgeschäft und Kunst nicht immer dieselben Ziele

haben, erlauben sie doch sinnvolle und konstruktive Zusammenarbeit. Die

Förderung von Kunst und Kultur ist ein Kommunikationsinstrument zur

Pflege des Kontakts zu unseren Kunden; eine „Visitenkarte“, mit der sich

die Wiener Städtische der Öffentlichkeit präsentiert.

In Zukunft wird die Wiener Städtische verstärkt Maßnahmen im Bereich der

nachhaltigen Entwicklung des Konzerns setzen.
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